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Sächsische Zeitung

as Kammermusikfest Oberlausitz geht
in die zweite Runde: Nach der Premie-

re im vergangenen Jahrwerden vom10. bis
zum 17. September erneut international
bekannte Künstler in den Schlössern und
Kirchen der Region musizieren. Wie Inten-
dant Hagen Lippe-Weißenfeld sagt, wird
dabei erstmals die gesamte Oberlausitz
zum Kammermusikland. „Wir freuen uns
sehr, dass es gelungen ist, nach dem Land-
kreis Bautzen nun auch den Kreis Görlitz
einzubinden: mit zwei besonders strahl-
kräfttf igen Schlössern in Königshain und
Berthelsdorf .“

Das Publikum darf sich so auf sieben
Konzerte in sechs Schlössern und Kirchen
freuen. 30 renommierte Künstler kündigt
der Intendant an, darunter den erfolgrei-
chen Bratschisten Nils Mönkemeyer, Niko-
lai-Kantor Lucas Pohle und das Thüringer
Bach Collegium.

Passend zur Zeit nach Corona heißt das
Festivalmotto in diesem Jahr „Begegnun-

D

gen“. Künstlerisch soll es füüf r musikalische
Entdeckungsreisen stehen. Der Intendant
verspricht selten aufgefüüf hrte Kompositio-
nen – „musiziert von außergewöhnlichen
Künstlern in ganz unterschiedlichen En-
sembles.“

Familiäre Wurzeln in Baruur th
Wie schon im Vorjahr fiif ndet die Eröffff nung
des Musikfestes in der Kirche in Baruur th
statt. Mit dem Dorf der Gemeinde Mal-
schwitz verbindet Festivalintendant Hagen
Lippe-Weißenfeld die eigene Familienge-
schichte. Sein Ur-Großvater Clemens Prinz
zur Lippe-Weißenfeld (1860-1920) gehörte
das RiiR tterguug t in Baruth.

Regelmäßig macht der 45-jährige Kul-
turmanager, der in der Nähe von Düssel-
dorf lebt, deshalb Abstecher in die Heimat
seiner Vorfahren. Dort entstand auch die
Idee füüf r das Kammermusikfest. Ein erfolg-
reiches Benefiif zkonzert füüf r die neuen Glo-
cken der Kirche gab vor zwei Jahren den
Anstoß dafüüf r. Rund 100 ehrenamtliche
Helfer unterstützen mittlerwwr eile das Pro-
jekt. Seine besondere Farbe sind kleine En-
sembles, die in den zahlreichen Schlössern
der Oberlausitz spielen. „Kulturhistorische
Perlen“ nennt der Intendant die Auffff üüf h-
rungsorte.

Das Eröffff nungskonzert 2021 gestaltet
das Thüringer Bach Collegiummit dem ru-
mänischen Geiger und Konzertmeister Flo-

rin Iliescu sowie Nikolai-Kantor Lucas Poh-
le an der Orgel. Auch der Schlusstakt des
Festivals erklingt in Baruth. Der internatio-
nal gefeierte Bratschist Nils Mönkemeyer
wird das Festival dort gemeinsam mit dem
Barockensemble „l’arte del mondo“ aus-
klingen lassen.

Ein weiterer Höhepunkt aus Sicht des
Intendanten ist das Konzert der schweizeri-
schen Pianistin Ariane Haering und der ko-
sovarisch-österreichischen Pianistin Ardita
Statovci in der Kulturscheune des Zinzen-
dorf-Schlosses Berthelsdorf an zwei Bech-
stein-Flügeln. Passen dazu werden zwei
Führungen durch die Klavier- und Flügel-
manufaktur C. Bechstein in Seifhhf enners-
dorf angeboten.

Dem musikalischen Nachwuuw chs ist ein
Konzert auf Schloss Kuppritz - östlich von
Bautzen – gewidmet: Der Abiturjahrgang
des Dresdner Kreuzchores ist dort zur Mu-
sikakademie zu Gast. Eigentümer Sebas-
tian Flämig war einst selbst Kruzianer. Im
Barockschloss Oberlichtenau gastieren
Sachsens Bundespreisträger beim Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ gemeinsam mit
den Preisträgerinnen des renommierten
Carl-Bechstein-Klaviiv erwwr ettbewerbs, Adele-
Marie Schäfer undWilhelmine Freytty ag.

Eine weitere Facette des Kammermu-
sikfests ist die Einbindung lokaler Künstler.
2021 treten auf Schloss Milkel Streichquar-
tette des Sorbischen National-Ensembles

und der Staatskapelle Weimar auf. Auf
Schloss Gröditz wird ein Sonderkonzert als
Beitrag zum Festjahr „1.700 Jahre jüdisches
Leben in Deutschland“ zu erleben sein, un-
ter anderemmit einem Klavierquintett des
aus Polen stammenden, jüdischen Kompo-
nistenMieczyslawWeinberg.

Der Vorvvr erkauf zum Einheitspreis von
15 Euro pro Karte beginnt voraussichtlich
im März. Außerdem werden bei den Kon-
zerten Spenden füüf r die Fortsetzung von
Projekten an den Veranstaltungsorten ge-
sammelt. 2020 kamen so zum Beispiel Gel-
der füüf r die Sanierung der Eule-Orgel in der
Baruther Kirche, füüf r die Erneuerung des
Holzfuuf ßbodens in Schloss Kuppritz und füüf r
ein neues Bewässeruur ngssystem im Schloss-
park vonMilkel zusammen.

Die erste Aufllf age mit sechs Konzerten
besuchten 650 Musikbegeisterte, zum Teil
mit weiten Anreisewegen aus ganz
Deutschland. „Das große Besucherinteres-
se im vergangenen Jahr zeigt, welche An-
ziehungskrafttf die Oberlausitz als ge-
schichtsträchtiger Kulturraum besitzt“,
sagt Hagen Lippe-Weißenfeld. Aus seiner
Sicht lebt das Festival von seiner familiären
und bodenständigen Atmosphäre. „Es wird
daher auch 2021 beste touristische Wer-
bung füüf r die Landkreise Bautzen und Gör-
litz sein.“

web www.kammermusikfest-oberlausitz.de

Neuauflage für Sachsens jüngstes Klassikfestival
Renommierte Künstler musizieren
in sechs Schlössern der Region:
Das Kammermusikfest fiif ndet 2021
erstmals in der gesamten
Oberlausitz statt.

Von Miriam Schönbach

Der international bekannte Bratschist Nils Mönkemeyer ist 2021 beim Kammermusikfest Oberlausitz zu Gast. Foto: PR/Irène Zandel

Bautzen. Noch ist der Archivvvv erbund we-
gen des Corona-Lockdowns geschlossen,
doch die Planungen füüf r die Veranstaltungs-
reihe laufen auf Hochtouren. Insgesamt
planen Archivleiter Grit RiiR chter-Laugwwg itz
und ihre Kollegen füüf r das Jahr neun Vorträ-
ge zu Geschichte(n) in der Stadt Bautzen
und der Oberlausitz. Den Veranstaltungs-
aufttf akt ist vorsorglich in den März gelegt
worden. Beim „Treffff ppf unkt Archiv“ will Ar-
chivarin JosephineWinkler am 9.März den
Nachlass der Bautzener „Tanzchristel“ vor-
stellen.

Unter diesem Namen war Christel Ul-
brich in Bautzen bekannt. AllA s die gebürtige
Tharandterin Ende der 1920er-Jahre nach

Bautzen kam, war sie zunächst in Kinder-
gärten. Nach 1945 etablierte sie sich als
Tanztherapeutin weit über die Grenzen
von Sachsen hinaus. Weit über die Stadt-
grenzen hinausmachte sie ihrWeihnachts-
und Mitmachlied „Oh, es riecht guug t“, des-
sen Text sie Weihnachten 1950 dichtete.
Die Tanzpädagogin starb am 24. März 1996

in ihrerWahlheimat Bautzen.
Am 23. März sollen die Ergebnisse des

Stadtkurses vom Schiller-Gymmy nasium vor-
gestellt werden. Die Schüler beschäfttf igten
sichmit den rasanten Entwwt icklungen Baut-
zens unter Oberbürgermeister Dr. Johan-
nes Kaeubler. Der Kurs hat eine App füüf r ei-
nen digitalen Stadtrundgang auf Kaeublers

Spuren mit Quizfragen, Fotovergleichen
und Infotexten entwickelt. Mit Uta Bret-
schneider geht das Publikum ans Ende des
Zweiten Weltkriegs am 13. April. Sie wid-
met sich dem Thema „Zwangsmigration
und Neubeheimatung. Flüchtlinge und
Vertriebene in Sachsen“. Grundlage des
Vortrags sind qualitative Intervvr iews, Archi-
valien und zeitgenössische Publikationen.

Neben den Eigenheiten und Verwwr andt-
schafttf en thematisiert Historiker Heiner
Lück ausgewählte Rechtsprinzipien und
Rechtsregeln der Stadtrechte bei seinem
Vortrag zu „Stadtrechten in der Oberlau-
sitz“ am 11. Mai vor. Im Mittelpunkt des
Vortrags des Kunsthistorikers Kai Wenzel
am 8. Juni stehen die „Oberlausitzer Städte
im Hochmittelalter“. Seine Ausfüüf hrungen
betrachten verschiedene Funktionen der
Städte und wie sich diese in deren Grund-
rissenwiderspiegeln.

„Zu Diensten. Häusliches Dienstperso-
nal in städtischen Bürgerhaushalten in
Sachsen (1835–1918)“, heißt es am 7. Sep-
tember. Dörthe Schimke gibt bei ihrem
Vortrag einen Einblick in die Arbeits- und

Lebenswelt von Dienst- und Kindermäd-
chen, Köchinnen und Kutscher in bürgerli-
chenHaushalten. Musikalischwird es dann
am12. Oktober. ImMittelpunkt des Abends
mit Kammermusik steht Komponist Au-
guug st Bergt, der als Bautzener Organist der
Petrikirche zwischen 1802 und 1825 im
Bautzener Landhaus erstmalig öffff entliche
Konzerte organisierte und dirigierte. Der
Vortrag von Mirko Scholze erläutert den
Ablauf dieser Konzerte und das Leben des
Organisten, Musikpädagogen und Kompo-
nisten, dessen Geburtstag sich am 17. Juni
2021 zum250.Mal jährt.

Am 9. November 19.00 Uhr berichtet
Bettina Renner über das außergewöhnli-
che Schuljahr 1989/1990 an der POS „Adolf
Diesterwwr eg“ in Bautzen. Grundlage ist die
Chronik der Schule. Das Vortragsjahr
klingt am 7. Dezember mit Friedrich Pol-
lack und dem Vortrag „Steile Karriere oder
brotlose Kunst? Chancen und Nöte Ober-
lausitzer Universitätsabsolventen im 18.
Jahrhundert“ aus.

web www.archivverbund-bautzen.de

Mit „Tanzschristel“ und Kutscher ins Archiv
In neun Vorträgen will der
Archivvvv erbund Forschungen zu
Stadt- und Regionalgeschichte
vorstellen. Veranstaltungsaufttf akt
soll im März sein. Charlotte Christine

Ulbrich (r.) war
Tanztherapeutin
und Musikpädago-
gin. Sie arbeitete
in den 50ern in
Kindertagesstätten
der Kreise Bi-
schofswerda und
Bautzen.

Archivfoto: Stadt Bautzen?

Von Miriam Schönbach

Kamenz. „Das Ende der Steinzeit – die ers-
ten Bauern in der Lausitz“ heißt die digitale
Führung durch das Museum der Westlau-
sitz. Am 21. Februar sind dazu alle Interes-
sierten via Skyyk ppy e eingeladen. Den Zugangs-
code füüf r die etwwt as andere Tour durch die
Ausstellung erhält man auf seiner Anmel-

dung. Die Führung beginnt um14Uhr.
Bei der Führung stellt eine Archäologin

der Sammlung die Sonderschau vor und er-
zählt aus dem Leben der Steinzeitmen-
schen zwischen Getreideanbau, Nutztier-
haltung, Hausbau oder der Erfiif ndung des
Rades – und dem größten Umbruch in der
Entwwt icklung der Menschheit. Die Ausstel-
lung zeigt in beeindruckend inszenierten
Szenen, wie sich der ÜbbÜ ergang von der Le-
bensweise als Jäger und Sammler zu sess-
hafttf en Bauern in der Lausitz vollzog. So
konnte ein neues Lebenskonzept Mitteleu-
ropa ab 5500 vor Christus erobern.

Durch den Wechsel von Originalexpo-

naten mit anschaulich rekonstruierten Le-
benswelten der steinzeitlichen Menschen
entsteht ein lebendiger Blick über tausen-
de Jahre zurück. Dabei spannt die Ausstel-
lung den Bogen vomNahen Osten, demUr-
sprung der neuen Lebensweise, über das
Elbtal und den Leipziger Raum, bis in die
Lausitz. Aus der Region kennt man aus die-
ser Zeit zum Beispiel die reich an Waffff en
und Schmuck ausgestatteten Gräber. Den
Zugangscode füüf r die Führung erhalten Inte-
ressierte bis zum 21. Februar, 13 Uhr, über
volontariat@museum-westlausitz.de.

web www.museum-westlausitz.de

Digitale Steinzeit
Das Museum der Westlausitz lädt
füüf r 21. Februur ar zu den Nachfahren
der Jäger und Sammler ein. Dafüüf r
benötigen Besucher Internet und
Zugangscode.

AAPPOOTTHHEEKKEENN ((88 UUHHRR BBIISS 88 UUHHRR))
p Bautzen//Obberllandd//nöörddll. Kreiisgebb.: Drohhm-
berg-Apotheke Großpostwitz, Bautzener
Str. 1, 1 035938 50220
p Bischofswerda: Spitzweg-Apotheke Neu-
stadt, Dresdner Str. 71, 1 03596 602030
p Kamenz und Umland/Großröhrsdorf und Um-
land: Apotheke im EKZ Königsbrück, Weißba-
cher Str. 28, 1 035795 28664

ÄÄRRZZTTEE
p Notarzt 1 112
p Kassenärztliche Bereitschaft 1 116117
p Anmeld. Krankentransport 1 03571 19222
p Augenärztl. Bereitschaft Krankenh. Bautzen
(Haus9)
Mittwoch/Freitag 16-19 Uhr
WE/Feiertage/Brückentage 10-19 Uhr

TTIIEERRÄÄRRZZTTEE
p Niiedderkkaiina: Dr. Lüügner, 1 0171 2620170
p Bischofswerda: TAMohr, 1 03594 717288
p Kamenz: Tierarztpraxis, 1 03578 302377
p Steina: Dr.Dziwok, 1 035955 44739
p Weißig: TÄBenzner, 1 0172 7960538
p Tierärztliche Klinik Rennersdorf-Neudörfel,
Alte Hauptstr. 15, 1 035973 2830
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BBAAUUTTZZEENN
Biio: BZ 6-10, 19, 36 Restmüüllll: Raddiibbor.
Bio/Rest: Großpostwitz, Callenberg, Carlsberg,
Crostau, Halbendorf/Geb., Wurbis.
Gelbe Tonne: Am Hohberg, Ellersdorf, Karlsru-
he, Neusorge, Pilzdörfel, Tännicht, Sohland;
Taubenheim, Wehrsdorf; Weißenberg, Cort-
nitz, Gröditz, Grube, Kotitz, Lauske, Maltitz,
Nostitz, Särka, Weicha, Wuischke.
Blaue Tonne: Radibor.

BBIISSCCHHOOFFSSWWEERRDDAA
Biio: Steiiniigtwollmsddorff. Rest: BIW 4; Ramme-
nau, Schmölln-Putzkau. Gelbe Tonne: BIW 4.

KKAAMMEENNZZ
Biio//Restmüüllll: Schhwepniitz. Bllaue Tonne: Großß-
naundorf; Haselbachtal; Gelenau, Lückers-
dorf; Königsbrück.

web www.abfallamt-bautzen.de

||||||||||||||||||||||||||||||||||||||MÜ L L A B F U HR – 12 . J A N U A R

Termine in dieser Woche:
Montag, Bautzen: 15-19 Uhr im Hotel Best
Western Plus, Wendischer Graben;
Kamenz: 14-19 Uhr Haema Blutspende (Mal-
teserstift, Weißmantelstr. 27);
Mittwoch, Bautzen: 12-17 Uhr, Haus der Sor-
ben, Postplatz 2.

||||||||||||||||||||||||||||||||||||||B L U T S P E ND E

Zittau. Am 12. Juli 1897 wuuw rde Max Langer
geboren. Er zählt zu den wichtigsten und
auch beliebtesten Künstlern der Oberlau-
sitz. Anlässlich seines bevorstehenden
125. Geburtstags wuuw rde ein Projekt ins Le-
ben gerufen, das 2022 eine große Sonder-
schau sowie ein umfangreiches Begleitpro-
gramm beinhaltet. Die geplante Ausstel-
lung soll im Herbst/WW/ inter 2022/23 an
mehreren Standorten stattfiif nden. Sowohl
die Ausstellung als auch eine begleitende
Publikationwerden erstmals sein gesamtes
Schaffff en präsentieren. (SZ)

2022 große Sonderschau
fürMalerMax Langer


